
verstehe	ihn,	aber	der	Anwalt	tut	mir
auch	leid.	Er	hat	es	nicht	leicht,	er
muss	einem	aufgebrachten,
streitlustigen	Vater	und	einer
trauernden	Mutter	eine	komplizierte
Hinterlassenschaft	erläutern;	da
lauern	Fallen.	Vielleicht	ist	dieses
langsame,	bedächtige,	präzise
Sprechen	seine	Art,	Abstand	zu
wahren	und	mit	der	vertrackten
Materie	fertigzuwerden.	Vielleicht
ist	es	auch	einfach	das	juristische
Pendant	zur	Mediziner-Fachsprache.
Duodenalblutungen	und
Serosaabrisse	führten	zu	einer
letalen	Peritonitis.
In	scharfem	Ton	fährt	Angus

dazwischen.



»Das	haben	wir	doch	alles
besprochen.«
Hat	er	getrunken?	Er	klingt

wütend.	Wütend	ist	er	seit	jenem
Tag	ständig.	Und	er	trinkt	viel
seitdem.	Heute	allerdings	wirkt	er
klar.
»Wir	hätten	das	gern	erledigt,

bevor	der	Klimawandel	greift,
verstehen	Sie?«
»Wie	gesagt,	Mr.	Moorcroft,	Peter

Kenwood	ist	im	Urlaub.	Wenn	Ihnen
das	lieber	ist,	warten	wir,	bis	er
wieder	…«
Angus	schüttelt	den	Kopf.	»Nein.

Bringen	wir	es	hinter	uns.«
»Dann	muss	ich	sämtliche
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Fragen	noch	einmal	durchgehen	–
um	mich	zu	vergewissern.	Außerdem
findet	Peter	…	also	…«
Ich	beobachte	ihn.	Er	stockt,	und

dann	fährt	er	noch	vorsichtiger	fort.
»Wie	Sie	sicher	wissen,	betrachtet

Peter	sich	als	alten	Freund	der
Familie.	Nicht	nur	als
Rechtsbeistand.	Er	kennt	die
Umstände.	Er	hat	Mrs.	Carnan	–	Ihre
Großmutter	–	gut	gekannt.	Deshalb
hat	er	mir	aufgetragen,	noch	einmal
sehr	genau	nachzufragen,	ob	Ihnen
beiden	klar	ist,	worauf	Sie	sich
einlassen.«
»Wir	wissen,	was	wir	tun.«
»Sie	sind	sich	darüber	im	Klaren,

dass	die	Insel	so	gut	wie



unbewohnbar	ist.«	Andrew	Walker
zuckt	unbehaglich	die	Achseln	–	als
sei	dieser	Verfall	irgendwie	seiner
Kanzlei	anzulasten	und	als	wolle	er
potenziellen	Klagen	auf
Schadenersatz	vorbeugen.	»Ich
fürchte,	das	Leuchtturmwärterhaus
war	lange	Zeit	den	Naturgewalten
überlassen;	da	ist	seit	Jahren
niemand	mehr	gewesen.
Andererseits	steht	es	unter
Denkmalschutz,	so	dass	Sie	es	nicht
einfach	abreißen	und	neu	bauen
können.«
»Yep.	Schon	klar.	Bin	als	Kind	oft

dort	gewesen.	Hab	in	den
Wasserlöchern	zwischen	den	Felsen
gespielt.«



»Und	Sie	sind	wirklich	über	den
Zustand	des	Hauses	informiert,	Mr.
Moorcroft?	Das	ist	ein	gewaltiges
Vorhaben.	Wegen	der	Gezeiten	sind
Insel	und	Haus	nur	schwer
zugänglich,	die	Wasserleitungen	sind
marode,	ebenso	die	Heizung,	die
gesamte	Elektrik	–	und	vor	allem:
Das	Erbe	umfasst	keine	finanziellen
Mittel,	nichts,	das	…«
»Wir	sind	informiert	bis	zum

Gehtnichtmehr.«
Schweigen.	Walker	sieht	kurz

mich	an,	dann	wieder	Angus.	»Ist	es
richtig,	dass	Sie	Ihr	Londoner	Haus
verkaufen?«
Angus	erwidert	den	Blick.	Das

Kinn	vorgereckt.	Trotzig.


